
zur Bewusstseinsbildung für Kreislaufwirtschaft in Österreich

SCHULMATERIALIEN

Information für Lehrende
Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, sehr geehrte Nutzerinnen und Nutzer dieser Materialien,

als Initiative zur Bewusstseinsbildung für Kreislaufwirtschaft in Österreich machen wir gemeinsam mit unseren 
über 30 Partnerunternehmen neue Kreisläufe verschiedener Abfallfraktionen entlang der gesamten
Wertschöpfungskette sichtbar. Unsere Kreislaufbeispiele aus ganz Österreich holen die vielfältigen Möglichkeiten
und Wege vor den Vorhang, wie aus vermeintlichen Abfällen neue und innovative Produkte entstehen. 
Denn: Abfall ist ein wertvoller Rohstoff! 

Die „Rund Geht’s”-Lehrmaterialien werden am besten aufbauend auf den Unterricht über das richtige Mülltrennen
angewendet. In diesem Schulpackage enthalten sind: 

4 Kreislaufbeispiele in einfacher Sprache (Querformat), empfohlen für Volksschulen
4 Kreislaufbeispiele in detaillierter Ausführung (Hochformat), empfohlen für die Unterstufe
ein Rätselblatt für die Volksschule, das zur Überprüfung der in den Kreislaufbeispielen erlernten Inhalte dient, 
die Auflösung des Rätselblattes. 

Wir empfehlen, die Kreislaufbeispiele gemeinsam im Unterricht zu erarbeiten. 
Um die Beispiele zu veranschaulichen, eigenen sich folgende Zusatzmaterialien:

Alle Fallbeispiele für Erwachsene können als Hintergrundinformation herangezogen werden und stehen auf unserer
Website zum Download bereit: https://rundgehts.at/

Mit freundlichen Grüßen 
Das „Rund Geht’s”-Team

Rund Geht's - Eine Initiative der österreichischen Abfall- und Kreislaufwirtschaft 
Ihr Ansprechpartner für mehr Informationen: rundgehts@tatwort.at

www.rundgehts.at
facebook.com/rundgehts

instagram.com/rundgehts_at

Papier
Geschenkpapier,
Zeitungspapier,
Wasserschale (in der
das Zeitungspapier
aufgelöst werden
kann), Wellpappe,
Kartonschale für Obst
oder Gemüse

Kunststoff
Käsefolie, 
PET-Flasche,
Fahrradhelm

Glas
Glasscherben, 
ein Trinkglas, 
Glas-Perlen

Metall
leere Getränkedose,
leere Konservendose
(um den Unterschied
zu zeigen), Fahrrad
(echtes oder
Spielzeugfahrrad),
Magnet

Biogenes
Säckchen mit
Komposterde

Elektroaltgeräte
Klebertube

http://www.rundgehts.at/
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Alu einschmelzen zu
Barren

Pressen zu
Kunststoffkugeln

Brei wird zur Rolle

Metalle sortierenGlas einschmelzen

Ins Sammelzentrum

Zu Papierbrei
einweichen

Zur Kompostanlage

Zersetzen durch winzige
Lebewesen

Kompost

Zur Spezialfirma für
Elektroaltgeräte

StraßenmarkierungKartonschale für Äpfel

Abfälle mischen und
befeuchten

Mahlen zu 
Kunststoff-Flocken

Zum Pfandautomaten In die gelbe Tonne / 
den gelben Sack

Kühlschrank zerkleinern

Kaputtes Fenster Käsefolie Aludose Geschenkpapier

FahrradrahmenFahrradhelm

In die rote Tonne 

Obst- und Gemüsereste Kaputter Kühlschrank

Klebstoff

Schaum wird zu Pulver 

Rätselblatt
Mach mit: Wie kann aus Abfall wieder etwas Neues entstehen?

Fang oben an und verbinde von oben nach unten die Schritte vom
Abfall bis hin zum neuen Ding, das daraus entsteht. 

Bildrechte: Adobe Stock, Energie AG, MA 48, PET to PET, Pixabay, Rondo Ganahl AG, Shutterstock, SWARCO, Unsplash, Canva (mit KI zu Comic bearbeitet) 
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Auflösung Rätselblatt
Mach mit: Wie kann aus Abfall wieder etwas Neues entstehen?

Fang oben an und verbinde von oben nach unten die Schritte vom
Abfall bis hin zum neuen Ding, das daraus entsteht. 
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Vom Geschenkpapier zur Kartonschale für Äpfel

Egal wie schön das Geschenkpapier ist, am Ende wird es
aufgerissen und landet im Altpapier. Doch aus diesem alten
Geschenkpapier kann wieder eine Verpackung für Obst und
Gemüse entstehen. Hier erfährst du wie!

Bitte ohne Glitzer!
Nina hat an ihrem Geburtstag Geschenke ausgepackt.
Dabei ist ein ganzer Berg an Geschenkpapier
entstanden. Nina wirft das Geschenkpapier zum
Altpapier in die rote Tonne. So kann daraus wieder
eine neue Verpackung werden. Aber Achtung: ist
Glitzer oder Goldfolie auf dem Papier, dann kann es
von Fabriken nicht weiter verwendet werden.

Jetzt wird sortiert!
Lastwägen bringen das gesammelte
Altpapier aus den roten Tonnen zuerst
in die Sortieranlage. Dort wird das
Altpapier in die verschiedenen Sorten
getrennt: Also Karton zu Karton,
Zeitungspapier zu Zeitungspapier und
Geschenkpapier zu Geschenkpapier.

Vom Papier zum Brei
Das sortierte Papier wird dann in die Papierfabrik
gebracht. Dort wird das Papier in Wasser gelegt.
So wird daraus ein matschiger Brei. Aus diesem
Papierbrei werden noch andere Sachen entfernt,
zum Beispiel Klebeband oder Kunststoffbänder.

Eine Kartonschale für Äpfel
Um eine Kartonschale für Äpfel zu machen, braucht man eine
Rolle dickes Papier. Die Rolle wird zu einer Firma geliefert, die
das Papier in die richtige Form schneidet und faltet. Fertig ist die
Kartonschale für Äpfel. Die Kartonschalen werden schließlich an
die Landwirtinnen und Landwirte geliefert, die darin ihre Äpfel
verpacken und sie an den nächsten Supermarkt liefern.

Bildrechte: Rondo Ganahl AG, Pixabay, mit KI bearbeitet
Impressum: Initiative Rund Geht's
Inhaltliche Bearbeitung: tatwort Nachhaltige Projekte GmbH; rundgehts@tatwort.at; 
Juni 2026

Vom Papierbrei zur Rolle
Der Papierbrei wird dann mit
großen Walzen ausgerollt wie
ein Teig. Dieser Papier-Teig wird
als nächstes in einem großen
Ofen gebacken, damit er fest
wird. Schon hat man neues
Papier, das nur mehr auf eine
Rolle aufgerollt werden muss.

PAPIERRECYCLING

So wird aus deinem Geschenkpapier
eine Kartonschale für Äpfel!
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Einschmelzen und formen
Die Aludosen werden in einem heißen
Ofen eingeschmolzen. Danach werden
sie in lange Stangen gepresst. Das Tolle
daran ist: Das alles geht viel einfacher
und schneller, als neues Aluminium
herzustellen. Denn für neues Aluminium
braucht man ein spezielles Gestein
namens „Bauxit“, das zuerst im
Bergwerk abgebaut werden muss.
Zusätzlich sparen wir also viel Energie,
wenn wir alte Dosen dafür verwenden! 

4

Von der leeren Aludose zum neuen Fahrrad
Zurück zum Pfandautomaten
Jan weiß von seiner Mama, dass er die
Getränkedosen nicht in den Restmüll werfen
darf. Also bringen sie die Dosen gemeinsam
im Supermarkt zurück, wo sie sogar Geld
zurück bekommen. So können aus der Dose
wieder neue Dinge gemacht werden! Das
freut Jan! In Österreich werden auf diese
Weise jedes Jahr sehr viele Dosen
gesammelt. Nehmen wir alle diese Dosen
zusammen, dann wiegt das so viel wie 3
Eiffeltürme!

Jetzt wird sortiert!
Von den Supermärkten und Sammelstellen werden die Dosen mit einem
Lastwagen in eine Fabrik gebracht. Dort werden die Dosen sortiert. Das ist
wichtig, denn nicht alle Dosen sind aus demselben Metall. Getränkedosen
sind aus Aluminium. Konservendosen, zum Beispiel für Mais, Bohnen oder
Fertiggerichte, bestehen meist aus Weißblech. Weißblech ist magnetisch,
Aluinium nicht.

Deshalb kann die Fabrik mit einem einfachen Trick die Dosen leicht trennen:
Ein großer Magnet zieht die Konservendosen aus Weißblech an. Die
Getränkedosen aus Alumnium bleiben liegen, weil sie nicht magnetisch sind.

Zum neuen Fahrrad aus Aluminium
Aus Aluminium können Fahrradfirmen sehr gut neue Fahrräder
machen. Durch das Aluminium bleibt das Fahrrad leicht, damit
man weniger in die Pedale treten muss. Für einen Fahrradrahmen
braucht die Firma das Aluminium von etwa 400 Dosen. Dafür wird
das Aluminium zu einem Rohr gepresst. Zum Schluss wird das
Rohr noch zum fertigen Fahrradrahmen gebogen. 

Bildrechte: Pixabay, Unsplash, mit KI bearbeitet
Impressum: Initiative Rund Geht's
Inhaltliche Bearbeitung: tatwort Nachhaltige Projekte GmbH; rundgehts@tatwort.at;
Juni 2026

METALLRECYCLING

So wird aus deinen Getränkedosen
ein neues Fahrrad!

Altes Aluminium als Stoff der Zukunft
Jan trinkt gerne Getränke aus Dosen. Er nimmt eine
leere Getränkedose in die Hand. Ihm fällt auf, dass sie
sehr leicht ist. Sie besteht fast nur aus Aluminium. Das
kennt Jan von einer Alufolie. Aluminium ist sehr leicht,
hält aber auch viel aus und kann deswegen wieder in
einem Fahrrad genutzt werden!
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Von der Käsefolie zum Fahrradhelm

Anna liebt Käse! Dabei bleiben aber meistens viele Folien aus
Plastik übrig. Hast du gewusst, dass aus diesen alten
Käsefolien wieder etwas Neues entstehen kann? Zum
Beispiel kann daraus sogar ein Fahrradhelm werden!

Ab in den gelben Sack
Anna hat in der Schule gelernt, dass Folien und
andere Verpackungen aus Kunststoff im gelben
Sack oder der gelben Tonne gesammelt werden.
Sie schmeißt ganz richtig auch die dünne Folie
von ihrem Käse dort hinein. Flaschen werden
übrigens wieder zum Supermarkt
zurückgebracht, wo man Geld zurück bekommt. 

Auf geht’s zur Fabrik!
Ein Lastwagen holt die Käsefolie und
andere alte Verpackungen im gelben
Sack oder von der gelben Tonne ab und
bringt sie in eine Fabrik. 

Waschen und Mahlen
Dort wird die Käsefolie gewaschen
und in einer großen Mühle zu kleinen
Flocken gemahlen. 

Der Kunststoff bekommt eine neue Form
Damit aus den Kunststoffkugeln neue Formen entstehen
können, müssen die kleinen Kugeln einfach wieder
geschmolzen werden. Dann kann man sie in eine neue
Form gießen. Zum Beispiel in die Form eines Fahrradhelms! 

Bildrechte: Shutterstock, PET to PET, Adobe Stock, Unsplash, mit KI bearbeitet
Impressum: Initiative Rund Geht's.
Inhaltliche Bearbeitung: tatwort Nachhaltige Projekte GmbH; rundgehts@tatwort.at;
Juni 2026 

Einschmelzen und formen
Die kleinen Flocken werden dann in einem
Ofen geschmolzen. Heraus kommt eine zähe
Masse, die ähnlich wie ein Kuchenteig ist. Aus
dieser Masse sollen wieder kleine harte
Kugeln werden. Dafür wird die Masse durch
eine enge Öffnung gepresst. Das kannst du dir
vorstellen wie Zuckerguss in einem
Spritzbeutel. Beim Abkühlen werden die
kleinen Kugeln wieder hart. Aus diesen Kugeln
können jetzt wieder unterschiedliche Dinge
gemacht werden.

KUNSTSTOFFRECYCLING

So wird aus einer Käsefolie
ein neuer Fahrradhelm.
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Wo sind die kleinsten Perlen?
Die Perlen sind unterschiedlich groß. Mit
Sieben werden die Perlen in der Fabrik
nach ihrer Größe sortiert. Die kleinsten
Perlen sind ganz winzig. Auf dem Bild 
siehst du eine 1-Cent-Münze und viele
dieser kleinen Perlen daneben.

Diese werden nun in Papiersäcke verpackt
und an Firmen geschickt. So kommen sie
zum Beispiel zu einer Firma, die sich um die
weißen Streifen auf der Straße kümmert. 

Vom kaputten Fenster zur leuchtenden Straßenmarkierung

Paul trifft mit dem Fußball unabsichtlich ein Fenster. Die
Scheibe zerbricht. Wie kann aus der kaputten Glasscheibe
wieder eine leuchtende Straßenmarkierungen werden, die
man auch in der Nacht gut sieht?

Vorsichtig sammeln
Pauls Vater ärgert sich zuerst. Dann erinnert er
sich: Glasscherben darf man nicht einfach
wütend wegwerfen, denn sie bestehen aus
Flachglas und können noch verwendet werden.
Vorsichtig sammelt er die Scherben in einem
Kübel und bringt sie ins Sammelzentrum. 

Flachglas und Verpackungsglas
Im Sammelzentrum, am Recyclinghof oder
am Mistplatz werden auch andere kaputte
Fenstergläser, Trinkgläser, Spiegel oder
Glasgeschirr abgegeben. Das ist wichtig,
denn so kann Glas gesammelt und zu neuen
Dingen verarbeitet werden. 
Achtung: Glasverpackungen wie Flaschen
oder Konservengläser werden in der grünen
oder weißen Tonne für Altglas gesammelt.

Wie neue Glasperlen entstehen
Ein Lastwagen voller Glasscherben fährt vom
Sammelzentrum in eine Fabrik. Dort steht eine
Maschine, die wie eine große Mühle arbeitet.
Darin wird das Glas zu kleinen Körnern gemahlen.
Diese Körner werden in einem heißen Ofen
geschmolzen. So werden runde Glasperlen daraus.

So kann der Streifen auf der Straße leuchten
Zuerst malt die Firma die weißen Streifen mit Farbe auf den Asphalt.
Dann werden die klitzekleinen Glasperlen darübergestreut. Die
Glasperlen sinken in die Farbe ein. Wenn die Farbe trocknet, bleiben die
Glasperlen kleben. Leuchtet nun der Scheinwerfer von einem Auto
darauf, dann werfen die Glasperlen das Licht zurück wie ein Spiegel.
Darum leuchten die weißen Streifen. So können Autofahrer und
Autofahrerinnen den Straßenrand auch in der Nacht gut sehen.

Bildrechte: Pixabay, SWARCO, Canva, mit KI bearbeitet
Impressum: Initiative Rund Geht's
Inhaltliche Bearbeitung: tatwort Nachhaltige Projekte GmbH;
rundgehts@tatwort.at; Juni 2026 

GLASRECYCLING

So ist aus kaputtem Glas ein leuchtender
Streifen auf der Straße geworden.

Schieß bitte
trotzdem

keine Fenster
kaputt!
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Kleine Helfer bei der Arbeit
Jetzt wird es spannend: Winzig kleine
Lebewesen helfen dabei, aus dem
Bioabfall frische Erde zu machen. Sie
heißen Mikroorganismen. Sie fressen
und zersetzen die Bioabfälle. Dafür
brauchen sie Luft und Wasser. Wenn
diese kleinen Lebewesen arbeiten, kann
es schon mal richtig heiß werden.
Deshalb wird der Kompost immer
wieder durchmischt.

Von Bioabfall zu Kompost

Ab in die Biotonne!
Mathilda schält eine Karotte. Die Schale
kommt in die Biotonne. Auch der verwelkte
Salat, die Schalen von Äpfeln und die Blumen
aus der Vase dürfen dort hinein.

Jetzt wird aufgeräumt!
Die Bioabfälle werden gesammelt und zu
einer Kompostanlage gebracht. Dort wird
zuerst geschaut, ob wirklich nur Bioabfall
dabei ist. Plastik und andere Dinge, die nicht
hineingehören, werden aussortiert.
Danach wird der Bioabfall in einer großen
Maschine klein gemacht.

Die Mischung macht’s!
Damit daraus guter Kompost werden kann,
braucht es die richtige Mischung. Deshalb werden
verschiedene Bioabfälle miteinander vermischt.
Auch kleine Zweige kommen dazu.
Dann wird die Mischung mit Wasser befeuchtet.

Fertig ist der Kompost!
Nach einigen Wochen ist aus den Bioabfällen frische Erde geworden, der
sogenannte „Kompost”. Er wird noch einmal gesiebt und kann dann zum
Beispiel als Dünger für Pflanzen verwendet werden.

Bildrechte: MA48, Canva, mit KI bearbeitet
Impressum: Initiative Rund Geht's
Inhaltliche Bearbeitung: tatwort Nachhaltige Projekte GmbH;
rundgehts@tatwort.at; September 2026 

BIOGENES

So ist aus alten Küchen- und Gartenabfällen
neuer Kompost geworden.

Mathilda kocht gerne Minestrone. Dabei bleiben Schalen und
Gemüsereste übrig. Im Garten fallen Gras, Blumen und kleine
Zweige an. Aber wohin damit? In die Biotonne! Denn aus
Bioabfall kann etwas Neues entstehen: wertvoller Kompost,
also neue Blumenerde.
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Vom Schaum zum Pulver
Der Schaum wird in einer Mühle ganz
klein gemahlen. So entsteht ein Pulver,
fein wie Mehl.

Vom alten Kühlschrank zu Klebstoff

Ab zur Sammelstelle!
Wenn der Kühlschrank kaputt ist, wird er zu
einer Sammelstelle gebracht. In Österreich gibt
es über 2.000 solche Stellen.

Erst einmal: Vorsicht!
Die alten Kühlschränke zu speziellen Firmen
gebracht, die sich um Elektroaltgeräte
kümmern.
In einem alten Kühlschrank können
gefährliche Stoffe stecken. Zum Beispiel eine
Flüssigkeit, mit der Kälte erzeugt wird.
Deshalb werden diese Stoffe zuerst aus dem
Kühlschrank entfernt und sicher behandelt.

Jetzt wird’s klein!
Nun wird der Kühlschrank in einer großen
Maschine zerkleinert. Dabei werden die
verschiedenen Materialien voneinander getrennt.
In der Kühlschrankwand steckt ein Schaum, der
die Kälte drinnen hält.

3

Klebstoff aus dem alten Kühlschrank
Das Schaum-Pulver wird mit einigen Zutaten und Flüssigkeit vermischt.
So können zum Beispiel Leim und Fliesenkleber hergestellt werden.

Bildrechte: Canva, Energie AG, Getty Images, mit KI bearbeitet
Impressum: Initiative Rund Geht's
Inhaltliche Bearbeitung: tatwort Nachhaltige Projekte GmbH;
rundgehts@tatwort.at; September 2026 

ELEKTROALTGERÄTE

So kann der Schaum aus einem alten Kühlschrank
als Klebstoff weiterverwendet werden!

Anton will sich ein Joghurt aus dem Kühlschrank holen. Er
bemerkt, dass es schon ganz warm ist. Der Kühlschrank ist
kaputt! Leider lässt er sich auch nicht mehr reparieren – ein
neuer muss her. Aber was passiert mit dem alten? Aus einem
Teil davon kann sogar etwas ganz Neues entstehen: Klebstoff.



Eine Kartonschale für Äpfel
Um Kartonschalen für Äpfel herzustellen, wird das Rohpapier in ein Wellpappe-
Werk gebracht. Hier wird dann aus dem Rohpapier neue Wellpappe und
daraus Verpackungen erzeugt. Die fertigen Wellpappe-Verpackungen werden
schließlich an die Landwirtinnen und Landwirte geliefert, die darin ihre Äpfel
verpacken und sie an den nächsten Supermarkt liefern. 

Bildrechte: Rondo Ganahl AG, Pixabay 
Impressum: Initiative Rund Geht's. Inhaltliche Bearbeitung: tatwort Nachhaltige Projekte GmbH; rundgehts@tatwort.at; Juni 2026 
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Vom Geschenkpapier zur
Verpackung für Äpfel

Egal wie schön das Geschenkpapier ist, am Ende wird es aufgerissen und landet im Altpapier. Doch
aus altem Geschenkpapier kann wieder neue Verpackung entstehen. Hier erfährst du wie!

Bitte nur ohne Glitzer in die Papiertonne!
Nachdem du zum Geburtstag oder zu Weihnachten deine Geschenke
ausgepackt hast, entsteht oft ein ganzer Berg von Geschenkpapier, der in
den Abfall wandert. In ganz Österreich sind das jedes Jahr sogar mehrere
tausend Kilogramm. Damit aus diesem Papier wieder neue Verpackung
entstehen kann, muss das Geschenkpapier im Altpapier (also in der roten
Tonne) entsorgt werden. Aber Achtung: Sind Glitzer, Goldfolie oder sonstige
Verzierungen auf dem Papier, dann kann es nicht wiederverwertet werden.

Jetzt wird sortiert!
Das Altpapier aus den roten Tonnen wird zuerst in die Sortieranlage gebracht.
Dort wird das Altpapier in die verschiedenen Sorten getrennt – also Karton zu
Karton, Zeitungspapier zu Zeitungspapier und Geschenkpapier zu
Geschenkpapier. Jetzt ist es bereit zur weiteren Verarbeitung.  

Vom Papiermatsch zur Rolle
Das sortierte Papier wird in die Papierfabrik gebracht. Hast du schon einmal
Papier in Wasser gelegt? Wenn das Papier dünn ist, dann löst es sich auf! Das
wird auch in der Papierfabrik gemacht in einem großen Wasserbad, dem
sogenannten „Pulper”. Dabei entsteht eine breiartige Masse. Aus diesem
Papierbrei wird noch alles herausgefiltert, was nicht zum Papier gehört, zum
Beispiel Klebeband oder Büroklammern. Danach wird der Papierbrei unter
großer Hitze getrocknet, mit großen Walzen geglättet und aufgerollt, sodass
eine Rolle Rohpapier entsteht. 

PAPIERRECYCLING

So wird aus deinem Geschenkpapier
eine Kartonschale für Äpfel!
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Zum neuen Fahrrad
Aluminium ist besonders leicht, hält aber auch viel aus. Deshalb kann man es gut dazu
verwenden, Rahmen für Fahrräder zu machen. Für einen Fahrradrahmen braucht man
das Aluminium von etwa 400 Aludosen. Durch das Aluminium bleibt das Fahrrad leicht,
damit man weniger fest in die Pedale treten muss. Die hergestellten Barren werden
wieder erhitzt, zu einem Rohr gepresst und dann an die Firma geliefert, die Fahrräder
herstellt. Dort wird das Rohr noch zum fertigen Rahmen gebogen und angemalt.

Bildrechte: Pixabay, Unsplash 
Impressum: Initiative Rund Geht's. Inhaltliche Bearbeitung: tatwort Nachhaltige Projekte GmbH; rundgehts@tatwort.at; Juni 2026

Von der leeren Aludose zum Fahrrad
Darf man ein neues Fahrrad als Schrottkiste bezeichnen? Ja, denn 

es kann zu einem großen Teil aus alten Dosen bestehen!

Altes Metall als Stoff der Zukunft
In Österreich fällt jedes Jahr einiges an Metallabfall an! Alleine wenn man alle
Metalldosen zusammenrechnet, ergibt das so viel wie 3 Eiffeltürme wiegen!
Getränkedosen werden im Supermarkt gegen Pfand zurückgebracht und dort
gesammelt. Im Restmüll sollen sie nicht landen, denn aus den alten Dosen kann
wieder etwas Neues entstehen.

Wenn du eine leere Getränkedose in der Hand hältst, fällt dir sicher auf, dass sie sehr
leicht ist. Sie besteht fast nur aus Aluminium, das kennst du vielleicht von der
Alufolie. Aus Getränkedosen kann man natürlich wieder neue Dosen machen, aber
sie können auch in einem Fahrrad genutzt werden.

Jetzt wird sortiert!
Von den Supermärkten und Sammelstellen werden die Dosen in eine 
Sortieranlage gebracht. Die Dosen zu sortieren ist wichtig, denn nicht alle Dosen
sind aus demselben Metall. Getränkedosen sind aus Aluminium. Konservendosen
(zum Beispiel für Mais, Bohnen oder Fertiggerichte) bestehen meist aus Weißblech.
Das erkennst du an der weißen Innenseite der Dose. Weißblech ist magnetisch,
Aluminium nicht. Das Sortieren funktioniert deshalb mit einem einfachen Trick: ein
großer Magnet zieht die magnetischen Dosen aus Weißblech und andere Metalle an.
Die Getränkedosen aus Aluminium bleiben übrig, weil sie nicht magnetisch sind.
Diese tolle Maschine heißt „Wirbelstromabscheider”.

Einschmelzen und formen
Die Aludosen werden als nächstes in einem Ofen eingeschmolzen und in große
Barren gepresst, also lange, dicke Stangen aus Aluminium. Das Tolle daran ist: Das
alles geht viel einfacher und schneller, als neues Aluminium herzustellen. Zusätzlich
sparen wir viel Energie! Für die Herstellung von neuem Aluminium braucht man
nämlich ein spezielles Gestein namens „Bauxit“, das erst im Bergwerk abgebaut
werden muss, was viel Energie benötigt.

METALLRECYCLING

So wird aus deiner Getränkedose ein
nigelnagelneues Fahrrad!
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In eine neue Form gebracht
Damit aus dem Kunststoff neue Dinge entstehen können, müssen die kleinen
Kugeln einfach wieder erhitzt werden. Dann kann man sie in eine neue Form
gießen. Zum Beispiel in die Form eines Fahrradhelms! 

Ab in den gelben Sack
Jeder Mensch in Österreich wirft im Jahr 45 Kilogramm alten Kunststoff weg.
Neben Plastikflaschen zählen auch Verpackungen von Essen oder Folien für
Käse dazu. Alle Verpackungen aus Kunststoff werden in ganz Österreich im
gelben Sack oder der gelben Tonne gesammelt. Auch die dünne Plastikfolie
von Wurst oder Käse soll dort hinein. Nur Flaschen werden wieder zum
Supermarkt zurückgebracht, wo man Pfand zurückbekommt.  

Von der alten Käsefolie zum
Fahrradhelm

Hast du gewusst, dass aus alten Käsefolien wieder etwas Neues entstehen kann? Zum Beispiel
kann daraus sogar ein Fahrradhelm werden! Wir zeigen dir, wie das geht.

Auf geht’s zur Mühle!
Die gelben Säcke und Abfälle aus der gelben Tonne werden von einer
Entsorgungsfirma zuerst in ein Werk gebracht, wo der Kunststoffabfall
gewaschen wird. Anschließend wird der Kunststoff in einer Mühle zu kleinen
Stücken, sogenannten „Kunststoff-Flakes”, zerkleinert. Weil die Verpackungen
aus verschiedenen Kunststoffsorten sind, müssen sie erst voneinander getrennt
werden. Das geht ganz einfach im Wasser im sogenannten „Schwimm-Sink-
Verfahren“: die Käsefolie und andere leichte Folien schwimmen oben, während
schwerere Stücke aus anderem Kunststoff auf den Boden sinken.

Einschmelzen und formen
Nachdem die Stücke der Käsefolie und die anderen Kunststoffteile in die
einzelnen Sorten getrennt sind, werden sie erhitzt und zu einer zähen Masse
geschmolzen, ähnlich wie ein Kuchenteig. Diese Masse wird anschließend
durch eine Maschine mit engen Öffnungen gedrückt. Das kannst du dir
vorstellen wie Zuckerguss in einem Spritzbeutel. Wenn die Masse danach
abkühlt, wird sie zu kleinen harten Kugeln. Aus diesen kleinen Kunststoffkugeln
können dann wieder die unterschiedlichsten Dinge gemacht werden.

KUNSTSTOFFRECYCLING

So wird aus einer Käsefolie ein
neuer Fahrradhelm!
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Vorsicht bei kaputten Fenstern
Wenn ein Fensterglas zerbricht, entstehen scharfe Scherben. Deshalb solltest
du darauf aufpassen, dich nicht daran zu verletzen! Kaputtes Fensterglas und
auch Trinkgläser, Spiegel oder Glasgeschirr gehört nicht in den Glascontainer,
sondern sollte im Sammelzentrum, am Recyclinghof oder am Mistplatz
abgegeben werden. Das ist wichtig, denn so kann Glas gesammelt und zu neuen
Dingen verarbeitet werden. 
Achtung: Glasverpackungen wie Flaschen oder Konservengläser werden in der
grünen oder weißen Tonne für Altglas gesammelt.

Vom kaputten Fenster zur
leuchtenden Straßenmarkierung

Wie werden aus kaputten Glasscheiben leuchtende Straßenmarkierungen,
die für mehr Sicherheit auf den Straßen sorgen?

Zerkleinern und einschmelzen
Die Scherben werden in eine Fabrik in Niederösterreich geliefert, die
daraus als zweitgrößter Mikroglasperlen-Hersteller der Welt wieder neue
Glasperlen macht. Dafür werden die Glasscherben zuerst in Mühlen
(sogenannten Backenbrechern und Hammermühlen) zu Körnern
gemahlen. Diese Glaskörner werden in einem sehr heißen Ofen bei 1.200
Grad Celsius geschmolzen. Durch die Hitze werden im Ofen aus den
Körnern kugelförmige Perlen, die dann noch abkühlen müssen.

Unterschiedliche Perlengrößen
Die Perlen haben unterschiedliche Größen. Die kleinsten Perlen sind nur 0,1
Millimeter groß: auf dem Bild siehst du eine 1-Cent-Münze und die klitzekleinen
Perlen daneben. Um die Perlen nach Größen zu sortieren, werden sie gesiebt.
Dann werden die kleinen Perlen in Papiersäcke verpackt. Die Papiersäcke
werden in die ganze Welt zu unterschiedlichen Firmen geliefert, zum Beispiel
auch zu Firmen, die sich um die weißen Streifen auf der Straße kümmern. 

So kann der Streifen auf der Straße leuchten
Zuerst malt die Firma die weißen Striche, also die Straßenmarkierungen, auf
den Asphalt, und dann werden die klitzekleinen Glasperlen darübergestreut.
Dort sinken die Perlen in die Farbe ein und bleiben kleben, wenn die Farbe
trocknet. Leuchtet nun der Scheinwerfer von einem Auto auf die
Markierung, dann reflektieren die Glasperlen das Licht wie ein Spiegel. So
leuchten die weißen Streifen und die Autofahrer und Autofahrerinnen
können die Markierung auch in der Nacht sehr gut sehen.

Bildrechte: Pixabay, SWARCO
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So wird aus kaputtem Fensterglas
eine leuchtende Straßenmarkierung!
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Fertig ist der Kompost!
Nach ungefähr acht bis zwölf Wochen ist der Kompost fertig. Er wird noch
einmal gesiebt und kann zum Beispiel in der Landwirtschaft als
Bodenverbesserer oder zur Herstellung von torffreier Erde verwendet werden.

Bildrechte: MA48, Canva
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So wird aus Bioabfall wertvoller Kompost!

1
Vom Sammeln zum Sortieren
Bioabfälle werden über verschiedene Wege gesammelt: zum Beispiel in der
Biotonne, auf Mistplätzen oder bei der Pflege von Parks und Grünflächen.
Danach werden sie zu einer Kompostanlage gebracht, wo sie nach ihrer Art
getrennt werden: Biomaterial wie Obstabfälle, verwelkte Blumen oder
Rasenschnitt kommen auf die eine Seite, sogenanntes Strukturmaterial wie
Zweige und Äste von den Mistplätzen auf die andere Seite.

3
Kleine Helfer machen sich an die Arbeit
Jetzt kommen winzige Helfer ins Spiel: Mikroorganismen. Sie bauen das
Material nach und nach ab. Damit sie gut arbeiten können, brauchen sie
ausreichend Luft und Wasser und bei ihrer Arbeit kann es ganz schön heiß
werden. Deshalb wird das Kompostmaterial in den nächsten Wochen immer
wieder mit einem so genannten „Umsetzer” durchmischt. Bei Bedarf wird
zusätzlich Wasser hinzugefügt.

4

Von Bioabfall zu Kompost
Wie wird aus Bioabfall wertvoller Kompost, der als Teil von

frischer Erde Nährstoffe für neue Pflanzen liefert?

BIOGENES

Der perfekte Mix
Die Abfälle werden getrennt voneinander zerkleinert. Der zerkleinerte
Bioabfall wird mit einem Sieb von Verunreinigungen wie Folien befreit
und anschließend wieder mit dem zerkleinerten Strukturmaterial
vermischt. Diese Mischung wird anschließend mit Wasser befeuchtet – so
entsteht die richtige Grundlage für die Kompostierung.

2
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Neuer Rohstoff für Klebstoff
Aus dem PUR-Mehl wird ein Pulver für Leime und Fliesenkleber hergestellt. So
entseht ein neuer Klebstoff! Das PUR-Mehl kann auch für andere neue
Produkte verwendet werden, z.B. für Schaumstoffe oder als Farbverdicker.

Bildrechte: Energie AG, Canva
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So wird aus einem kaputten
Kühlschrank neuer Klebstoff!

1
Sammeln und sicher machen
Alte Kühl- und Gefriergeräte werden bei Sammelstellen abgegeben. In
Österreich gibt es über 2.000 solche Stellen. Von dort kommen die alten Geräte
in spezielle Kühlschrankaufbereitungsanlagen. Dort werden zuerst die
gefährlichen Inhaltsstoffe wie das Kältemittel FCKW entfernt und sicher
behandelt.

3
Vom Schaum zum PUR-Mehl
Der übrige Isolierschaum besteht aus Polyurethan, kurz PUR. Er wird in einer
speziellen Mühle fein gemahlen. Dabei wird der Schaum in viele kleine Teilchen
zerlegt. So entsteht das sogenannte PUR-Mehl.

4

2
Zerkleinern und behandeln
Anschließend wird das Gehäuse des Kühlschranks in einem Schredder
zerkleinert. Im Inneren des Kühlschranks steckt Isolierschaum, der dafür
sorgt, dass die Kälte möglichst lange drinnen bleibt. In diesem Schaum
können noch Treibgase enthalten sein. Beim Recycling werden sie deshalb
nicht einfach freigesetzt, sondern aufgefangen und sicher behandelt.

Vom alten Kühlschrank zu
Klebstoff

Aus einem alten Kühlschrank wird ein neuer, überraschender Rohstoff!

ELEKTROALTGERÄTE


	SCHULMATERIALIEN
	zur Bewusstseinsbildung für Kreislaufwirtschaft in Österreich
	Information für Lehrende
	Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, sehr geehrte Nutzerinnen und Nutzer dieser Materialien,
	als Initiative zur Bewusstseinsbildung für Kreislaufwirtschaft in Österreich machen wir gemeinsam mit unseren
	über 30 Partnerunternehmen neue Kreisläufe verschiedener Abfallfraktionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette sichtbar. Unsere Kreislaufbeispiele aus ganz Österreich holen die vielfältigen Möglichkeiten und Wege vor den Vorhang, wie aus vermeintlichen Abfällen neue und innovative Produkte entstehen.
	Denn: Abfall ist ein wertvoller Rohstoff!
	Die „Rund Geht’s”-Lehrmaterialien werden am besten aufbauend auf den Unterricht über das richtige Mülltrennen angewendet. In diesem Schulpackage enthalten sind:
	4 Kreislaufbeispiele in einfacher Sprache (Querformat), empfohlen für Volksschulen
	4 Kreislaufbeispiele in detaillierter Ausführung (Hochformat), empfohlen für die Unterstufe
	ein Rätselblatt für die Volksschule, das zur Überprüfung der in den Kreislaufbeispielen erlernten Inhalte dient,
	die Auflösung des Rätselblattes.
	Wir empfehlen, die Kreislaufbeispiele gemeinsam im Unterricht zu erarbeiten.
	Um die Beispiele zu veranschaulichen, eigenen sich folgende Zusatzmaterialien:

	Papier
	Geschenkpapier, Zeitungspapier, Wasserschale (in der das Zeitungspapier aufgelöst werden kann), Wellpappe, Kartonschale für Obst oder Gemüse

	Kunststoff
	Käsefolie,
	PET-Flasche, Fahrradhelm

	Biogenes
	Säckchen mit Komposterde
	Glas
	Glasscherben,
	ein Trinkglas,
	Glas-Perlen

	Elektroaltgeräte
	Klebertube

	Metall
	leere Getränkedose, leere Konservendose (um den Unterschied zu zeigen), Fahrrad (echtes oder Spielzeugfahrrad), Magnet


	Alle Fallbeispiele für Erwachsene können als Hintergrundinformation herangezogen werden und stehen auf unserer Website zum Download bereit: https://rundgehts.at/
	Mit freundlichen Grüßen
	Das „Rund Geht’s”-Team

	Rund Geht's - Eine Initiative der österreichischen Abfall- und Kreislaufwirtschaft
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	einfach

	Vom Geschenkpapier zur Kartonschale für Äpfel
	Egal wie schön das Geschenkpapier ist, am Ende wird es aufgerissen und landet im Altpapier. Doch aus diesem alten Geschenkpapier kann wieder eine Verpackung für Obst und Gemüse entstehen. Hier erfährst du wie!
	Jetzt wird sortiert!
	Lastwägen bringen das gesammelte Altpapier aus den roten Tonnen zuerst in die Sortieranlage. Dort wird das Altpapier in die verschiedenen Sorten getrennt: Also Karton zu Karton, Zeitungspapier zu Zeitungspapier und Geschenkpapier zu Geschenkpapier.

	Bitte ohne Glitzer!
	Nina hat an ihrem Geburtstag Geschenke ausgepackt. Dabei ist ein ganzer Berg an Geschenkpapier entstanden. Nina wirft das Geschenkpapier zum Altpapier in die rote Tonne. So kann daraus wieder eine neue Verpackung werden. Aber Achtung: ist Glitzer oder Goldfolie auf dem Papier, dann kann es von Fabriken nicht weiter verwendet werden.

	Vom Papier zum Brei
	Das sortierte Papier wird dann in die Papierfabrik gebracht. Dort wird das Papier in Wasser gelegt. So wird daraus ein matschiger Brei. Aus diesem Papierbrei werden noch andere Sachen entfernt, zum Beispiel Klebeband oder Kunststoffbänder.

	Vom Papierbrei zur Rolle
	Der Papierbrei wird dann mit großen Walzen ausgerollt wie ein Teig. Dieser Papier-Teig wird als nächstes in einem großen Ofen gebacken, damit er fest wird. Schon hat man neues Papier, das nur mehr auf eine Rolle aufgerollt werden muss.

	Eine Kartonschale für Äpfel
	Um eine Kartonschale für Äpfel zu machen, braucht man eine Rolle dickes Papier. Die Rolle wird zu einer Firma geliefert, die das Papier in die richtige Form schneidet und faltet. Fertig ist die Kartonschale für Äpfel. Die Kartonschalen werden schließlich an die Landwirtinnen und Landwirte geliefert, die darin ihre Äpfel verpacken und sie an den nächsten Supermarkt liefern.

	So wird aus deinem Geschenkpapier eine Kartonschale für Äpfel!
	einfach
	METALLRECYCLING


	Von der leeren Aludose zum neuen Fahrrad
	Zurück zum Pfandautomaten
	Jan weiß von seiner Mama, dass er die Getränkedosen nicht in den Restmüll werfen darf. Also bringen sie die Dosen gemeinsam im Supermarkt zurück, wo sie sogar Geld zurück bekommen. So können aus der Dose wieder neue Dinge gemacht werden! Das freut Jan! In Österreich werden auf diese Weise jedes Jahr sehr viele Dosen gesammelt. Nehmen wir alle diese Dosen zusammen, dann wiegt das so viel wie 3 Eiffeltürme!

	Altes Aluminium als Stoff der Zukunft
	Jan trinkt gerne Getränke aus Dosen. Er nimmt eine leere Getränkedose in die Hand. Ihm fällt auf, dass sie sehr leicht ist. Sie besteht fast nur aus Aluminium. Das kennt Jan von einer Alufolie. Aluminium ist sehr leicht, hält aber auch viel aus und kann deswegen wieder in einem Fahrrad genutzt werden!

	Jetzt wird sortiert!
	Von den Supermärkten und Sammelstellen werden die Dosen mit einem Lastwagen in eine Fabrik gebracht. Dort werden die Dosen sortiert. Das ist wichtig, denn nicht alle Dosen sind aus demselben Metall. Getränkedosen sind aus Aluminium. Konservendosen, zum Beispiel für Mais, Bohnen oder Fertiggerichte, bestehen meist aus Weißblech. Weißblech ist magnetisch, Aluinium nicht.
	Deshalb kann die Fabrik mit einem einfachen Trick die Dosen leicht trennen: Ein großer Magnet zieht die Konservendosen aus Weißblech an. Die Getränkedosen aus Alumnium bleiben liegen, weil sie nicht magnetisch sind.

	Einschmelzen und formen
	Die Aludosen werden in einem heißen Ofen eingeschmolzen. Danach werden sie in lange Stangen gepresst. Das Tolle daran ist: Das alles geht viel einfacher und schneller, als neues Aluminium herzustellen. Denn für neues Aluminium braucht man ein spezielles Gestein namens „Bauxit“, das zuerst im Bergwerk abgebaut werden muss. Zusätzlich sparen wir also viel Energie, wenn wir alte Dosen dafür verwenden!

	Zum neuen Fahrrad aus Aluminium
	Aus Aluminium können Fahrradfirmen sehr gut neue Fahrräder machen. Durch das Aluminium bleibt das Fahrrad leicht, damit man weniger in die Pedale treten muss. Für einen Fahrradrahmen braucht die Firma das Aluminium von etwa 400 Dosen. Dafür wird das Aluminium zu einem Rohr gepresst. Zum Schluss wird das Rohr noch zum fertigen Fahrradrahmen gebogen.

	So wird aus deinen Getränkedosen ein neues Fahrrad!
	KUNSTSTOFFRECYCLING
	einfach



	Von der Käsefolie zum Fahrradhelm
	Anna liebt Käse! Dabei bleiben aber meistens viele Folien aus Plastik übrig. Hast du gewusst, dass aus diesen alten Käsefolien wieder etwas Neues entstehen kann? Zum Beispiel kann daraus sogar ein Fahrradhelm werden!
	Auf geht’s zur Fabrik!
	Ein Lastwagen holt die Käsefolie und andere alte Verpackungen im gelben Sack oder von der gelben Tonne ab und bringt sie in eine Fabrik.

	Ab in den gelben Sack
	Anna hat in der Schule gelernt, dass Folien und andere Verpackungen aus Kunststoff im gelben Sack oder der gelben Tonne gesammelt werden. Sie schmeißt ganz richtig auch die dünne Folie von ihrem Käse dort hinein. Flaschen werden übrigens wieder zum Supermarkt zurückgebracht, wo man Geld zurück bekommt.

	Waschen und Mahlen
	Dort wird die Käsefolie gewaschen und in einer großen Mühle zu kleinen Flocken gemahlen.

	Einschmelzen und formen
	Die kleinen Flocken werden dann in einem Ofen geschmolzen. Heraus kommt eine zähe Masse, die ähnlich wie ein Kuchenteig ist. Aus dieser Masse sollen wieder kleine harte Kugeln werden. Dafür wird die Masse durch eine enge Öffnung gepresst. Das kannst du dir vorstellen wie Zuckerguss in einem Spritzbeutel. Beim Abkühlen werden die kleinen Kugeln wieder hart. Aus diesen Kugeln können jetzt wieder unterschiedliche Dinge gemacht werden.

	Der Kunststoff bekommt eine neue Form
	Damit aus den Kunststoffkugeln neue Formen entstehen können, müssen die kleinen Kugeln einfach wieder geschmolzen werden. Dann kann man sie in eine neue Form gießen. Zum Beispiel in die Form eines Fahrradhelms!

	So wird aus einer Käsefolie ein neuer Fahrradhelm.
	GLASRECYCLING


	Vom kaputten Fenster zur leuchtenden Straßenmarkierung
	Paul trifft mit dem Fußball unabsichtlich ein Fenster. Die Scheibe zerbricht. Wie kann aus der kaputten Glasscheibe wieder eine leuchtende Straßenmarkierungen werden, die man auch in der Nacht gut sieht?
	Flachglas und Verpackungsglas
	Im Sammelzentrum, am Recyclinghof oder am Mistplatz werden auch andere kaputte Fenstergläser, Trinkgläser, Spiegel oder Glasgeschirr abgegeben. Das ist wichtig, denn so kann Glas gesammelt und zu neuen Dingen verarbeitet werden.
	Achtung: Glasverpackungen wie Flaschen oder Konservengläser werden in der grünen oder weißen Tonne für Altglas gesammelt.

	Vorsichtig sammeln
	Pauls Vater ärgert sich zuerst. Dann erinnert er sich: Glasscherben darf man nicht einfach wütend wegwerfen, denn sie bestehen aus Flachglas und können noch verwendet werden. Vorsichtig sammelt er die Scherben in einem Kübel und bringt sie ins Sammelzentrum.

	Wie neue Glasperlen entstehen
	Ein Lastwagen voller Glasscherben fährt vom Sammelzentrum in eine Fabrik. Dort steht eine Maschine, die wie eine große Mühle arbeitet. Darin wird das Glas zu kleinen Körnern gemahlen. Diese Körner werden in einem heißen Ofen geschmolzen. So werden runde Glasperlen daraus.

	Wo sind die kleinsten Perlen?
	Die Perlen sind unterschiedlich groß. Mit Sieben werden die Perlen in der Fabrik nach ihrer Größe sortiert. Die kleinsten Perlen sind ganz winzig. Auf dem Bild
	siehst du eine 1-Cent-Münze und viele dieser kleinen Perlen daneben.
	Diese werden nun in Papiersäcke verpackt und an Firmen geschickt. So kommen sie zum Beispiel zu einer Firma, die sich um die weißen Streifen auf der Straße kümmert.

	So kann der Streifen auf der Straße leuchten
	Zuerst malt die Firma die weißen Streifen mit Farbe auf den Asphalt. Dann werden die klitzekleinen Glasperlen darübergestreut. Die Glasperlen sinken in die Farbe ein. Wenn die Farbe trocknet, bleiben die Glasperlen kleben. Leuchtet nun der Scheinwerfer von einem Auto darauf, dann werfen die Glasperlen das Licht zurück wie ein Spiegel. Darum leuchten die weißen Streifen. So können Autofahrer und Autofahrerinnen den Straßenrand auch in der Nacht gut sehen.
	Schieß bitte trotzdem keine Fenster kaputt!

	So ist aus kaputtem Glas ein leuchtender Streifen auf der Straße geworden.

	Von Bioabfall zu Kompost
	Vom alten Kühlschrank zu Klebstoff
	PAPIERRECYCLING
	Vom Geschenkpapier zur Verpackung für Äpfel
	Egal wie schön das Geschenkpapier ist, am Ende wird es aufgerissen und landet im Altpapier. Doch aus altem Geschenkpapier kann wieder neue Verpackung entstehen. Hier erfährst du wie!
	Bitte nur ohne Glitzer in die Papiertonne!
	Nachdem du zum Geburtstag oder zu Weihnachten deine Geschenke ausgepackt hast, entsteht oft ein ganzer Berg von Geschenkpapier, der in den Abfall wandert. In ganz Österreich sind das jedes Jahr sogar mehrere tausend Kilogramm. Damit aus diesem Papier wieder neue Verpackung entstehen kann, muss das Geschenkpapier im Altpapier (also in der roten Tonne) entsorgt werden. Aber Achtung: Sind Glitzer, Goldfolie oder sonstige Verzierungen auf dem Papier, dann kann es nicht wiederverwertet werden.
	Jetzt wird sortiert!
	Das Altpapier aus den roten Tonnen wird zuerst in die Sortieranlage gebracht. Dort wird das Altpapier in die verschiedenen Sorten getrennt – also Karton zu Karton, Zeitungspapier zu Zeitungspapier und Geschenkpapier zu Geschenkpapier. Jetzt ist es bereit zur weiteren Verarbeitung.
	Vom Papiermatsch zur Rolle
	Eine Kartonschale für Äpfel
	Um Kartonschalen für Äpfel herzustellen, wird das Rohpapier in ein Wellpappe-Werk gebracht. Hier wird dann aus dem Rohpapier neue Wellpappe und daraus Verpackungen erzeugt. Die fertigen Wellpappe-Verpackungen werden schließlich an die Landwirtinnen und Landwirte geliefert, die darin ihre Äpfel verpacken und sie an den nächsten Supermarkt liefern.
	So wird aus deinem Geschenkpapier eine Kartonschale für Äpfel!
	Bildrechte: Rondo Ganahl AG, Pixabay
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	Von der leeren Aludose zum Fahrrad
	Darf man ein neues Fahrrad als Schrottkiste bezeichnen? Ja, denn
	es kann zu einem großen Teil aus alten Dosen bestehen!
	Altes Metall als Stoff der Zukunft
	In Österreich fällt jedes Jahr einiges an Metallabfall an! Alleine wenn man alle Metalldosen zusammenrechnet, ergibt das so viel wie 3 Eiffeltürme wiegen!
	Getränkedosen werden im Supermarkt gegen Pfand zurückgebracht und dort gesammelt. Im Restmüll sollen sie nicht landen, denn aus den alten Dosen kann wieder etwas Neues entstehen.
	Jetzt wird sortiert!
	Von den Supermärkten und Sammelstellen werden die Dosen in eine
	Sortieranlage gebracht. Die Dosen zu sortieren ist wichtig, denn nicht alle Dosen sind aus demselben Metall. Getränkedosen sind aus Aluminium. Konservendosen (zum Beispiel für Mais, Bohnen oder Fertiggerichte) bestehen meist aus Weißblech. Das erkennst du an der weißen Innenseite der Dose. Weißblech ist magnetisch, Aluminium nicht. Das Sortieren funktioniert deshalb mit einem einfachen Trick: ein großer Magnet zieht die magnetischen Dosen aus Weißblech und andere Metalle an. Die Getränkedosen aus Aluminium bleiben übrig, weil sie nicht magnetisch sind. Diese tolle Maschine heißt „Wirbelstromabscheider”.
	Einschmelzen und formen
	Zum neuen Fahrrad
	Aluminium ist besonders leicht, hält aber auch viel aus. Deshalb kann man es gut dazu verwenden, Rahmen für Fahrräder zu machen. Für einen Fahrradrahmen braucht man das Aluminium von etwa 400 Aludosen. Durch das Aluminium bleibt das Fahrrad leicht, damit man weniger fest in die Pedale treten muss. Die hergestellten Barren werden wieder erhitzt, zu einem Rohr gepresst und dann an die Firma geliefert, die Fahrräder herstellt. Dort wird das Rohr noch zum fertigen Rahmen gebogen und angemalt.
	So wird aus deiner Getränkedose ein nigelnagelneues Fahrrad!
	Bildrechte: Pixabay, Unsplash
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	Von der alten Käsefolie zum Fahrradhelm
	Hast du gewusst, dass aus alten Käsefolien wieder etwas Neues entstehen kann? Zum Beispiel kann daraus sogar ein Fahrradhelm werden! Wir zeigen dir, wie das geht.
	Ab in den gelben Sack
	Jeder Mensch in Österreich wirft im Jahr 45 Kilogramm alten Kunststoff weg. Neben Plastikflaschen zählen auch Verpackungen von Essen oder Folien für Käse dazu. Alle Verpackungen aus Kunststoff werden in ganz Österreich im gelben Sack oder der gelben Tonne gesammelt. Auch die dünne Plastikfolie von Wurst oder Käse soll dort hinein. Nur Flaschen werden wieder zum Supermarkt zurückgebracht, wo man Pfand zurückbekommt.
	Auf geht’s zur Mühle!
	Die gelben Säcke und Abfälle aus der gelben Tonne werden von einer Entsorgungsfirma zuerst in ein Werk gebracht, wo der Kunststoffabfall gewaschen wird. Anschließend wird der Kunststoff in einer Mühle zu kleinen Stücken, sogenannten „Kunststoff-Flakes”, zerkleinert. Weil die Verpackungen aus verschiedenen Kunststoffsorten sind, müssen sie erst voneinander getrennt werden. Das geht ganz einfach im Wasser im sogenannten „Schwimm-Sink-Verfahren“: die Käsefolie und andere leichte Folien schwimmen oben, während schwerere Stücke aus anderem Kunststoff auf den Boden sinken.
	Einschmelzen und formen
	In eine neue Form gebracht
	Damit aus dem Kunststoff neue Dinge entstehen können, müssen die kleinen Kugeln einfach wieder erhitzt werden. Dann kann man sie in eine neue Form gießen. Zum Beispiel in die Form eines Fahrradhelms!
	So wird aus einer Käsefolie ein neuer Fahrradhelm!
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	Vom kaputten Fenster zur leuchtenden Straßenmarkierung
	Wie werden aus kaputten Glasscheiben leuchtende Straßenmarkierungen, die für mehr Sicherheit auf den Straßen sorgen?
	Vorsicht bei kaputten Fenstern
	Wenn ein Fensterglas zerbricht, entstehen scharfe Scherben. Deshalb solltest du darauf aufpassen, dich nicht daran zu verletzen! Kaputtes Fensterglas und auch Trinkgläser, Spiegel oder Glasgeschirr gehört nicht in den Glascontainer, sondern sollte im Sammelzentrum, am Recyclinghof oder am Mistplatz abgegeben werden. Das ist wichtig, denn so kann Glas gesammelt und zu neuen Dingen verarbeitet werden.
	Zerkleinern und einschmelzen
	Die Scherben werden in eine Fabrik in Niederösterreich geliefert, die daraus als zweitgrößter Mikroglasperlen-Hersteller der Welt wieder neue Glasperlen macht. Dafür werden die Glasscherben zuerst in Mühlen (sogenannten Backenbrechern und Hammermühlen) zu Körnern gemahlen. Diese Glaskörner werden in einem sehr heißen Ofen bei 1.200 Grad Celsius geschmolzen. Durch die Hitze werden im Ofen aus den Körnern kugelförmige Perlen, die dann noch abkühlen müssen.
	Unterschiedliche Perlengrößen
	So kann der Streifen auf der Straße leuchten
	Zuerst malt die Firma die weißen Striche, also die Straßenmarkierungen, auf den Asphalt, und dann werden die klitzekleinen Glasperlen darübergestreut. Dort sinken die Perlen in die Farbe ein und bleiben kleben, wenn die Farbe trocknet. Leuchtet nun der Scheinwerfer von einem Auto auf die Markierung, dann reflektieren die Glasperlen das Licht wie ein Spiegel. So leuchten die weißen Streifen und die Autofahrer und Autofahrerinnen können die Markierung auch in der Nacht sehr gut sehen.
	So wird aus kaputtem Fensterglas eine leuchtende Straßenmarkierung!
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	Von Bioabfall zu Kompost
	Wie wird aus Bioabfall wertvoller Kompost, der als Teil von frischer Erde Nährstoffe für neue Pflanzen liefert?
	Vom Sammeln zum Sortieren
	Bioabfälle werden über verschiedene Wege gesammelt: zum Beispiel in der Biotonne, auf Mistplätzen oder bei der Pflege von Parks und Grünflächen. Danach werden sie zu einer Kompostanlage gebracht, wo sie nach ihrer Art getrennt werden: Biomaterial wie Obstabfälle, verwelkte Blumen oder Rasenschnitt kommen auf die eine Seite, sogenanntes Strukturmaterial wie Zweige und Äste von den Mistplätzen auf die andere Seite.
	Der perfekte Mix
	Die Abfälle werden getrennt voneinander zerkleinert. Der zerkleinerte Bioabfall wird mit einem Sieb von Verunreinigungen wie Folien befreit und anschließend wieder mit dem zerkleinerten Strukturmaterial vermischt. Diese Mischung wird anschließend mit Wasser befeuchtet – so entsteht die richtige Grundlage für die Kompostierung.
	Kleine Helfer machen sich an die Arbeit
	Fertig ist der Kompost!
	Nach ungefähr acht bis zwölf Wochen ist der Kompost fertig. Er wird noch einmal gesiebt und kann zum Beispiel in der Landwirtschaft als Bodenverbesserer oder zur Herstellung von torffreier Erde verwendet werden.
	So wird aus Bioabfall wertvoller Kompost!
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	Vom alten Kühlschrank zu Klebstoff
	Aus einem alten Kühlschrank wird ein neuer, überraschender Rohstoff!
	Sammeln und sicher machen
	Alte Kühl- und Gefriergeräte werden bei Sammelstellen abgegeben. In Österreich gibt es über 2.000 solche Stellen. Von dort kommen die alten Geräte in spezielle Kühlschrankaufbereitungsanlagen. Dort werden zuerst die gefährlichen Inhaltsstoffe wie das Kältemittel FCKW entfernt und sicher behandelt.
	Zerkleinern und behandeln
	Anschließend wird das Gehäuse des Kühlschranks in einem Schredder zerkleinert. Im Inneren des Kühlschranks steckt Isolierschaum, der dafür sorgt, dass die Kälte möglichst lange drinnen bleibt. In diesem Schaum können noch Treibgase enthalten sein. Beim Recycling werden sie deshalb nicht einfach freigesetzt, sondern aufgefangen und sicher behandelt.
	Vom Schaum zum PUR-Mehl
	Neuer Rohstoff für Klebstoff
	Aus dem PUR-Mehl wird ein Pulver für Leime und Fliesenkleber hergestellt. So entseht ein neuer Klebstoff! Das PUR-Mehl kann auch für andere neue Produkte verwendet werden, z.B. für Schaumstoffe oder als Farbverdicker.
	So wird aus einem kaputten Kühlschrank neuer Klebstoff!
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